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Einführung
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„Forschungsfrage“

Wie kann man eine verallgemeinerbar Aussagen zur Auswirkung möglicher 
Novellierungsoptionen für Kläranlagen treffen – am Beispiel der 
Größenklasse 5?

Wie ist die Übertragbarkeit auf GK4?
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Anmerkung: Nges ≠ Nges

91/271/EWG (1991):

Stickstoff insgesamt bedeutet die Summe von Kjeldahl-Stickstoff 
(organischer N + NH3), Nitrat-Stickstoff und Nitrit-Stickstoff.

Keine erneute Definition in Richtlinie 2024/3019

AbwV (BGBl. I 2004) Anhang 1 C: 

Stickstoff gesamt, als Summe von Ammonium-, Nitrit- und Nitratstickstoff 
(Nges)
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ANHANG I - ANFORDERUNGEN AN 
KOMMUNALES ABWASSER TEIL C:
2. Am Ablauf …sind … abflussproportionale 
oder zeitproportionale 24-Stunden-Proben
zu entnehmen.

4. c) Für die ... Parameter entspricht der 
Jahresmittelwert der Proben ...dem … 
aufgeführten maßgeblichen Wert; 
anzuwenden ist der Konzentrationswert 
oder die prozentuale Mindestverringerung.

Anhang 1
Häusliches und kommunales Abwasser 

C Anforderungen an das Abwasser für die 
Einleitungsstelle:

Qualifizierte Stichprobe oder 2-Stunden-
Mischprobe
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Methodische 
Vorgehensweise

https://www.wirtschaft.nrw/handwerk
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Zulaufbasisdaten

Jahresdatensatz Eigenüberwachung KA GK5 24h-MP für 2 Jahre Zulauf BB

Online-Messung für Q und Konzentrationen (CSB, N, P) im 15 min-Intervall

Temperatur

Plausibilitätskontrolle

Auswahl eines Jahresdatensatzes der Onlinedaten
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Variation der Zulaufbedingungen - Kriterien

Bezüglich Stickstoffelimination:

Verhältnis von Stickstoff zu CSB 
(Denitrifikation)

Festlegung Bereich 0,075 – 0,2 
(Einteilung in 4 Klassen)

Datenquelle: DWA Leistungsvergleich 2024, 
Daten Zulauf KA umgerechnet auf Ablauf VKB
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Variation der Zulaufbedingungen - Kriterien

Bezüglich konzentrations-
oder wirkungsgradbasierter 
Überwachung:

Wie dünn bzw. dick ist 
das Abwasser?

Dettmar, Weiß (2023). Im Spiegel der Statistik: 
Abwasserkanalisation und Regenwasserbehandlung in 
Deutschland. KA Korrespondenz Abwasser 2023 (70) 5

Fremdwasserzuschlag [%] Anteil Mischsystem [%]
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Variation der Zulaufbedingungen - Visualisierung

Konzentration des Abwassers (Fremdwassereinfluss)
CSB-Zulaufkonzentration

Denitrifizierbarkeit (N/CSB-Verhältnis)

niedrig

hoch

hoch
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Vorgaben Bemessung Belebungsbecken

Vorgeschaltete Denitrifikation / Nitrifikation (ÜW Nges 13 mg/L/SF=0,7/PF=1,5)

Keine Begrenzung DN-Anteil + Rezirkulation
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Automatisierung des Simulationsmodells

Unterteilung von vgDN und NI 
in jeweils 4 Teilbecken:
− DN1-3 anoxisch
− NI4 aerob
− DN4+NI1 / NI2 / NI3 flexibel belüftbar

Betriebsszenarien:
1. Starr basierend auf Bemessung
2. Umschaltung Sommer-/Winterbetrieb
3. Flexible ammoniumabhängige Belüftung
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Ergebnisse aus den
Simulationsrechnungen
Bewertung hinsichtlich Jahresmittelwerte, 
Eliminationsgrade sowie nach AbwV

https://www.otto.de/p/hape-rechenschieber-e0412-regenbogen-abakus-C536843215/
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Ergebnisse - Jahresmittelwert

sdsd
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Ergebnisse – Stichprobe / 2h-Mischprobe
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Ergebnisse – Stichprobe / 2h-Mischprobe
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Ergebnisse - Jahresmittelwert
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Ergebnisse
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Gegenüberstellung DWA-
Leistungsvergleich
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Gegenüberstellung LV - mittl. Jahreskonzentr.

GK4 GK5
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Gegenüberstellung LV - Wirkungsgrad

GK4 GK5
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Gegenüberstellung LV

Problematisch für reale GK5 Anlagen mit mittlerem und dickem Abwasser
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Gegenüberstellung LV

Rückbelastung aus Faulung ist offensichtlich entscheidender Faktor
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Gegenüberstellung LV

Dünnes Abwasser generell ungünstig für Erreichung eines hohen 
Wirkungsgrades
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Fazit
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Fazit

Einhaltung Vorgaben KARL für KA nach A 131 (2016) generell möglich

Wahlfreiheit Konzentration / Wirkungsgrad unbedingt notwendig

Rein konzentrationsbasierte Überwachung benachteiligt Anlagen mit 
mittleren und hohen Zulaufkonzentrationen

Geringere Spielräume bei geringen Konzentrationsvorgaben 

Kombination aus KARL-Vorgaben und bisheriger deutscher Praxis führt zu 
zusätzlichen Einschränkungen
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Fazit

Simultane bzw. intermittierende N/DN tendenziell ungünstigere CSB-
Ausnutzung  kritischer hinsichtlich Erreichung von ÜW

Spielraum hinsichtlich DN ist u.a. abhängig von der Auslastung

Anlagenbetrieb bzw. Automatisierung ist entscheidender Faktor
 Dynamische Simulation im Planungsstadium notwendiges Werkzeug
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Ausblick – Anwendung für KA GK4

Größere Zulaufdynamik bei kleineren EZG 
 größere Auswirkung bei stichprobenbasierter Überwachung

Methodik ist auf GK4-Anlagen adaptierbar

Generierung realistischer dynamischer Zulaufdaten mit statistischen 
Methoden
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